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Regionalanliegen Nr. 184. Nr. 6893/J 

Auch mir sind die Probleme des Bezirkes Lienz wie starke Abwanderung. Ar­

beitsplatzmangel. extrem hohe Pendlermobilität zum ~en über hohe Ent­

fernungen. hohe Arbeitslosenquote. hohe Saisonschwankungen der Arbeits­

losigkeit bekannt. Selbstverständlich unterstütze ich daher alle Anstren­

gungen die zur Beseitigung oder wenigstens zur Minimierung der genannten 

·Probleme beitragen . 

.. Welche Maßnahmen werden Sie im Rahmen Ihres Zuständigkeits bereiches 

unternehmen, um eine optimale PosüiOnierung des Bezirkes LienzlOsttirol 

innerhalb der EU zu gewährleisten?" .... 

Im Falle der Anerkennung des Bezirkes Lienz als Ziel 5b-Gebiet (im Rahmen 

des Strukturfonds) sind im Rahmen der Qualifikationsoffensive des Arbeits-
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marktservice Tirol sowohl Aus- und Weiterbildungsmaßnahmen zur Unter­

stützung des Strukturwandels. als auch Beschäftigungssicherungs- und 

Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen geplant. 

"Wieviel an öffentlichen Mitteln aus Ihrem Zuständigkeitsbereich flossen in 

den Jahren 1993 und 1994 insgesamt in den Bezirk Lienz/Osttirol und für 

welche Projekte wurden diese eingesetzt? 

Für aktive arbeitsmarktpolitische Maßnahmen flossen im Jahre 1993 insge­

sanlt ÖS 8,3 Mio. in den Bezirk Lienz. Diese wurden in erster Linie für Um­

schulungs- und Weiterbildungsmaßnahmen (ÖS 3,2 Mio.), Arbeitsbe­

schaffungsmaßnahmen, die Arbeitsmarktausbildung von Behinderten 

(ÖS 1 Mio.) sowie für die Förderung von Kinderbetreuungseinrichtungen 

(ÖS 0.6 Mio) zur Verfügung gestellt. 

Bei gleichen Förderungsschwerpunkten wurde für den Bezirk Lienz im 

ersten Halbjahr 1994 bereits ÖS 5,7 Mio. für arbeitsmarktpolitlsche Maß­

nahmen zur Verfügung gestellt. 

Im Rahnlen der Strukturmilliarde wurden daruberhinaus ÖS i Mio. für die 

Ausbildung von Pflegehelferinnen aufgewendet. 

Im Rahmen der Förderung von Betrieben wurden 1993 insgesamt 

öS 900.000,- bewilligt, wodurch 134 Arbeitsplätze gesichert werden konnten. 

Im Rahmen der regionalen Arbeitsmarktförderung von I{!ein- und Mittel­

betrieben in Lienz wurden 1994 aus Mitteln der Strukturmilliarde rund 

öS 750.000,- bewilligt, womit nicht nur 71 Arbeitsplätze gesichert. sondern 

auch 24 zusätzliche Arbeitsplätze geschaffen werden konnten. 
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"Die Arbeitslosenrate im ersten Quartal 1994 im Bezirk LienzjOsttirol ist ge­

genüber dem V01jahr deutlich angestiegen. Gibt es aus Ihrer Sicht die Möglich­

keit. im Bezirk Lienz ähnlich wie es bereüs in anderen Bezirken Österreichs 

erfolgreich praktiziert wird. eine Arbeüsstiftung zu gründen?" 

Die Möglichkeit der Gründung einer Arbeitsstiftung hängt von der Bereit­

schaft der beteiligten Akteure ab, bei einer Unternehmensstiftung sind dies 

in erster Linie die betrieblichen Sozialpartner, bei Insolvenz- oder Regional­

stiftungen spielt 'weiters die Beteiligung der regionalen politischen Man­

datare und der regionalen Interessensvertreter ein entscheidende Rolle. 

Aus diesem Grund kann ich die Gründung von Arbeitsstiftungen nur for­

cieren. und dies habe ich im konkreten Fall bereits getan. 

"Welche Finanzmittelaus Ihrem Budgetbereich könnten Sie zur Errichtung 

einer entsprechenden Arbeüsstiftungin Aussicht stellen?" 

Grundsätzlich gewährleistet das Arbeitsmarktservice bei Stiftungsmaß­

nahmen nur die Existenzsicherung der Stiftungsteilnehmerjinnen über das 

verlängerte Arbeitslosengeld. 
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.. Welche Kriterien werden für die Gründung von Arbeitssttftungen ange­

wendet?" 

Da die Gründung von Arbeitsstiftungen in die Angelegenheit der von Per­

sonalabbau betroffenen Unternehmen bzw. der Trägereinrichtungen fällt, 

kann ich als Ressortminister diesbezüglich keine Kriterien festlegen. 

Für die Anerkennung der jeweiligen Einrichtung als Arbeitsstiftung müssen 

die im Arbeitslosenversicherungsgesetz festgelegten Voraussetzungen erfüllt 

sein. 

"Die Zahl der Auspendler aus dem Bezirk LienzjOsttirol wird vom Arbeüsamt 

Lienz mit rund 4.000 angeschätzt. Gibt es auch Schätzzif{embezüglich dieser 

Einkommen? 

.. Wie werden· zur Berechnung des Pro-Kopj-Einkommens des Bezirkes die Ein­

kommen der Auspendler einbezogen, die außerhalb des Bezirkes - teilweise 

auch im süddeutschen Raum - Arbeüjinden? 

Diese Fragen betreffen nicht den Zuständigkeitsbereich. 

..... .. 
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Frage 8: 

,; Wie stehen Sie grundsätzlich zu Projekten, die derzeü von Entscheidungs­

trägern der Region auf der Basis des oben angesprochenen regionalwirt­

schajtlichen Konzeptes der ÖRÖK ausgearbeüet werden? Werden Sie diese 

Projekte im Rahmen Ihres Zuständigkeüsbereiches unterstützen?" 

Selbstverständlich werde ich alle Maßnahmen unterstützen, die dazu bei­

tragen, die in der Einleitung nochmals angesprochenen Probleme der Region 

zu minimieren. Die Zuständigkeit für die Entwicklung von Projekten im 

Rahmen des Regionalfonds liegt beim Bundeskanzleramt. 

minister: 
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